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Einleitung 

Das Vereinswesen erfreut sich seit einigen Jahren einer vermehrten Aufmerk-
samkeit in der Forschung. Der vorliegende Band möchte die Dokumentation 
ausgewählter archäologischer und epigraphischer Einzelbefunde in einen sys-
tematischen Fragehorizont stellen, indem er aktuelle Forschungstheorien aus 
anderen Fächern und Disziplinen für den Modellfall der römischen Vereine 
fruchtbar zu machen und dadurch neue Akzente zu setzen sucht. Ein solcher 
verstärkt methodischer Zugriff auf die sprachlichen und archäologischen 
Quellen ist nicht zuletzt dank aktueller und materialintensiver Publikationen -
verwiesen sei etwa auf den Sammelband von KLOPPENBORG/WILSON 1996, 
die Monographie von VAN NIJF 1997 und die archäologische Dissertation von 
BOLLMANN 19981 - möglich geworden. 

Im Zentrum des Bandes stehen weniger die politischen und rechtlichen 
Dimensionen des Vereinswesens (hierzu etwa AUSBÜTTEL 1982, FELLMETH 
19872) als vielmehr gesellschaftliche Fragehorizonte: die Beiträge sind in zwei 
Teilen angeordnet, wobei im ersten Teil das Interesse an den Trägern und 
Mitgliedern sowie der Organisation und sozialen Struktur der Vereine im Vor-
dergrund steht: Welche Eigenschaften charakterisieren einen religiösen Ver-
ein? Wie verhält sich diese Form privat initiierter, nicht oder nur teilweise 
kontrollierter und insofern diffuser Religion zur staatlich organisierten Kult-
praxis? Wie ordnen sich hier die staatlichen Priesterschaften ein? Stellt etwa 
die Mitgliedschaft in den Vereinen eine Alternative zum Tempelbesuch dar? 
Wie ließ sich innerhalb des vielfältigen religiösen Marktes wirkungsvoll Iden-
tität stiften und bewahren? Welche Bedeutung kommt dabei insbesondere der 
Mahlgemeinschaft zu? Läßt sich eine Konkurrenz zwischen den Vereinen 
nachweisen, und wie wird sie konkret ausgetragen? Welche Ebenen der so-
zialen Schichtung, der vereinsinternen Weisungsbefugnis und Hierarchie las-
sen sich fassen, und wie werden sie inszeniert? 

1 JOHN S. KLOPPENBORG/STEPHEN G. WILSON (Hgg.) , Voluntary Associations in the 
Graeco-Roman World, London ; N e w York 1996; ONNO M. VAN NIJF, The Civic World of 
Professional Associations in the Roman East, A m s t e r d a m 1997; BEATE BOLLMANN, Römi-
sche Vereinshäuser. Untersuchungen zu den Scholae der römischen Berufs-, Kult- und Au-
gustalen-Kollegien in Italien, Mainz 1998. 

2 FRANK M. AUSBÜTTEL, Untersuchungen zu den Vereinen im Westen des römischen 
Reiches, Frankfur ter Althis tor ische Studien 11, Kal lmünz 1982; ULRICH FELLMETH, Die 
römischen Vereine und die Politik. Untersuchungen zur sozialen Schichtung und zum poli-
tischen Bewußtsein in den Vereinen der städtischen Volksmassen in Rom und Italien, Stuttgart 
1987. 
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Im zweiten Teil wird dagegen primär das Verhältnis von Raum und nutzen-
der Gemeinschaft, von Raumfunktion und Raumerfahrung thematisiert: Fun-
gieren Raum und dekorative Raumausstattung in den Vereinsgebäuden als 
Abbild der internen gesellschaftlichen Ordnung und Rangabstufung, oder pro-
pagieren sie das Gemeinschaftsgefühl einer geschlossenen Gruppe? Läßt sich 
aus der komplexen Raumgestaltung - etwa durch Zutrittsbeschränkungen, Pla-
zierung von Inschriften und Statuen oder die begrenzte Verfügbarkeit von 
exklusivem Komfort - auf eine Differenzierung der Gruppe und bewußte In-
szenierung von Status schließen? Gibt es Indizien für die Raumwahrnehmung 
seitens der Benutzer? Lassen sich Unterschiede zwischen den Gebäuden der 
reinen Kultvereine und der sogenannten Berufsvereine aufzeigen? Schließlich: 
In welchem Bezug stehen die Vereinshäuser zu ihrer städtischen Umgebung? 
Sind sie als öffentliche oder geschlossene Bauten zu interpretieren? Mit wel-
chem Publikum ist zu rechnen? 

Besondere Aufmerksamkeit gilt dem Aspekt der Zeit: Welche Bauformen 
oder Ausstattungsteile unterstützen die Ausbildung einer kollektiven Erinne-
rung, und welche Rolle kommt diesem gemeinsamen Erinnerungshorizont für 
die Gruppenidentität zu? Wie wirkt sich der regelmäßige Rhythmus der Zu-
sammenkünfte, wie eine dauerhafte oder gar generationenlange, wie eine tem-
porär befristete Vereinszugehörigkeit auf das Selbstverständnis der Gruppe 
und der einzelnen Mitglieder aus? Wie ist das Vereinsleben mit anderweitigen 
Verpflichtungen und dem beruflichen Tagesrhythmus der Mitglieder zu verei-
nen? Welcher Zeitaufwand war mit der aktiven Teilnahme am Vereinsleben 
verbunden? Lassen sich innerhalb der Vereinsgebäude oder zwischen Vereins-
häusern und städtischer Umgebung verschiedene Handlungsräume - der Ar-
beit, der Freizeit, des Kultvollzugs, des geselligen Banketts - identifizieren? 
Wie intensiv werden diese verschiedenen Handlungsräume genutzt? 

Den hier skizzierten Fragen gehen die einzelnen Beiträge teils mittels einer 
übergreifenden systematischen Fragestellung, teils durch die Auswertung und 
Interpretation besonders illustrativer Fallbeispiele nach: 

ANDREAS BENDLIN definiert in seinem einführenden Beitrag zentrale, eben-
so vielzitierte wie unterschiedlich gebrauchte Begriffe wie Gesellschaft und 
Gemeinschaft, Öffentlichkeit und Organisation. Zugleich setzt er sich mit den 
bisher von der althistorischen und soziologischen Forschung vorgetragenen 
Gründen und Erklärungsmodellen für die Entwicklung des republikanischen 
Vereinswesens sowie mit der traditionell funktionalen Einteilung in Berufs-, 
Militär-, religiöse und gesellige collegia kritisch auseinander. Anders als oft-
mals in der modernen Forschung behauptet, kann demnach die römische Ge-
sellschaft nicht als eine geschlossene Einheit, sondern sollte als Summe ver-
schiedener, vielfach und auf verschiedenen Ebenen vernetzten Öffentlichkei-
ten verstanden werden, unter denen die Vereine nur eine mögliche Form von 
Öffentlichkeit und Netzwerk darstellen. 
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JÖRG RÜPKE konzentriert sich bei seiner Analyse der Struktur einer Vereins-
und Bankettgesellschaft auf die stadtrömischen Priesterco//i,gi'a der Ober-
schicht. In seinem Rekonstruktionsversuch werden neben dem Rhythmus und 
zeitlichen Ablauf der Bankette auch die Ausstattung und Funktion der römi-
schen domus als Ort dieser Kollegientreffen sowie die Intentionen des dabei 
betriebenen Luxus thematisiert. Im Hintergrund der Analyse von organisato-
rischen Strukturen, Funktionen, Wahrnehmungen und Instrumentalisierungen 
der Priesterbankette steht auch hier die Frage, welcher Typ von Öffentlichkeit 
in dieser Form der Vereins- und Bankettgesellschaft vorliegt und welche 
grundlegenden Charakteristika diese auszeichnen. 

Der Beitrag von ALEXANDRU AVRAM stellt in einer detaillierten Auswer-
tung der epigraphischen und archäologischen Quellen den dionysischen 
thiasos in Kallatis vor. Anhand dieses besonders gut bezeugten Einzelfalls 
kann exemplarisch die äußere und innere Organisation eines dionysischen 
Vereins veranschaulicht werden: Erschließbar sind einzelne Amtsfunktionen, 
die Form der offiziellen Beschlüsse, detaillierte Regularien der Finanzierung, 
die Art und zentralen Bestandteile der Feste sowie die mutmaßliche Gestalt 
der zugehörigen Kultanlage, deren Benutzung - komplementär zu den für ein 
öffentliches Publikum bestimmten Dekreten - ausschließlich den Vereinsmit-
gliedern vorbehalten war. 

IMOGEN DITTMANN-SCHONE beschäftigt sich mit der Kultpraxis der soge-
nannten Berufsvereine im kaiserzeitlichen Kleinasien. Ausgehend von den 
Landwirtschafts- und Fischereivereinen, führt sie ihre epigraphische Quellen-
auswertung über das Handwerk und Dienstleistungsgewerbe bis zu den Ver-
einen monotheistischen Glaubens. Die Vielzahl und inhaltlichen Aussagen der 
zitierten Belege machen erneut deutlich, daß der gemeinsame Kultvollzug ein 
konstitutives Element aller collegia, also auch der sogenannten Berufsvereine 
darstellt und somit keine Basis für eine strikte Scheidung zwischen Vereinen 
mit religiöser und berufsbezogener Funktion darstellen kann. 

Den Schritt von der schola zur Schule vollzieht CHRISTOPH MARKSCHIES, 
der mittels der Trias «Lehrer, Schüler, Schule» ein bisher wenig beachtetes 
Segment für eine Institutionengeschichte des antiken Christentums zu er-
schließen sucht. Erörtert wird die Frage, wie die christlichen Lehrer und Schü-
ler mit dem pagan geprägten Elementarunterricht umgingen, welche Bedeu-
tung diesem zukam und welche Folgen mit der Übernahme dieser Bildungs-
institution verbunden waren. Grundsätzlich ist festzustellen, wie wenig christ-
liche Gruppierungen und Gemeinden in vorkonstantinischer Zeit den Besuch 
des paganen Schulunterrichts problematisierten, andererseits wie sehr sich In-
halte und Unterrichtsformen christlicher Lehrer an dem Vorbild des paganen 
philosophischen Unterrichts orientierten. 

Den zweiten Teil des Bandes eröffnet ULRIKE EGELHAAF-GAISER mit ei-
nem Beitrag zu den Vereinsgebäuden in Ostia, der sowohl die interne Raum-
konzeption von scholae als auch die Vereine im städtischen Kontext 
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beleuchtet. Es werden verschiedene semantische Systeme vorgestellt, mittels 
derer beruflich organisierte collegia ebenso wie die an Heiligtümer ange-
schlossenen Kultvereine eine komplexe Raumdifferenzierung erzielten, die 
Raumwahrnehmung seitens der Benutzer steuerten und die unterschiedlichen 
Raumfunktionen sichtbar machten. Hierauf wird analysiert, mit welchen Wer-
bestrategien und Euergesiekonzepten sich die Vereine in der städtischen Kon-
kurrenz zu behaupten suchten, und wie im Alltag die Aktions- und Kommu-
nikationsräume von Arbeit, Freizeit, Wohnung, Kultvollzug und Vereinsleben 
ineinander greifen konnten. 

ALFRED SCHÄFER rekonstruiert die Baugeschichte und Ausstattung des bis-
her nicht hinreichend publizierten Vereinslokals der Iobakchen in Athen. Auf-
grund der ausführlichen Iobakcheninschrift mit minutiösen Angaben zur Ver-
einsorganisation, der reichen statuarischen Ausstattung, der sorgfältigen Gra-
bungsberichte und der Vergleichsmöglichkeit mit einem ähnlichen Komplex 
auf Melos bietet sich hier ein ausgezeichnetes Fallbeispiel, um einerseits die 
Bedeutung des Bakcheions als multifunktionaler Raum zu veranschaulichen, 
andererseits die vielfältigen Wertvorstellungen zu dokumentieren, die sich in 
der Raumkonzeption, den inschriftlich fixierten Ritualen und den Votiven ar-
tikulieren. 

Ziel des Beitrags von HOLGER SCHWARZER ist eine vergleichende Unter-
suchung aller erhaltenen pergamenischen Kultlokale, die eigenständig erbaut, 
also nicht an ein öffentliches Heiligtum angeschlossen waren. Besonders wert-
voll wird diese erstmalige Befundzusammenstellung nicht zuletzt durch die 
Existenz dreier hellenistischer Bauten, sämtlich im Bautypus des Peristyls, die 
Rückschlüsse auf die sonst wenig dokumentierte Frühphase der Vereinsbauten 
und deren typologische Nähe zur Hausarchitektur erlauben. Dank der archäo-
logisch gut erforschten städtischen Umgebung lassen die Befunde detaillierte 
Beobachtungen hinsichtlich der Kriterien der Standortwahl, der Zugangs-
regelungen und der vielfältigen Zweckräume und deren Funktionen - als 
Bankettsäle, Kult- und Gewerberäume - zu. 

UTE VERSTEGEN stellt abschließend in ihrem Beitrag die nordafrikanischen 
Basiliken des vierten und fünften Jahrhunderts als Versammlungsräume der 
frühchristlichen Gemeinden den römischen Vereinslokalen gegenüber. Un-
tersucht wird, wie Ritual und Raumfunktion miteinander korrespondierten, mit 
welchen optischen und akustischen Hilfsmitteln liturgische Räume markiert, 
die soziale Ordnung und hierarchischen Rangabstufungen in der Gemeinschaft 
- etwa durch differenzierte Reglementierung der Einsichtigkeit, Zugänglich-
keit und akustischen Wahrnehmung - etabliert wurden und welche Rück-
schlüsse die Kirchenbauten und ihre Ausstattung auf das Gemeinschaftsver-
ständnis und Raumerlebnis sowie die damit zusammenhängenden Rituale 
erlauben. 

Der vorliegenden Publikation ging ein Kolloquium «Religiöse Vereine in 
der römischen Antike: Organisation, Repräsentation, Funktion» in Potsdam 
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voraus, das von Jörg Rüpke organisiert wurde und am 15. Februar 1999 in 
Potsdam stattfand. Gedankt sei an dieser Stelle allen Teilnehmern des Kollo-
quiums, die durch ihre Vorträge und engagierten Diskussionsbeiträge den Er-
folg der Veranstaltung gewährleistet haben. Jörg Rüpke hat die Entstehung 
dieses Bandes in allen Phasen beratend begleitet, Jennifer Weisbecker am 
Lehrstuhl für Lateinische Philologie in Gießen einzelne Artikel neu formatiert. 
Diana Püschel an der Professur für Vergleichende Religionswissenschaft in 
Erfurt hat die Hauptlast der redaktionellen und technischen Bearbeitung ge-
tragen. Für ihre Zeit und Mühe möchten sich die Herausgeber bei allen Be-
teiligten herzlich bedanken. 

Ulrike Egelhaaf-Gaiser Alfred Schäfer 





Teil I 

Soziale und religiöse Strukturen 





Gemeinschaft, Öffentlichkeit und Identität: 
Forschungsgeschichtliche Anmerkungen zu den Mustern 

sozialer Ordnung in Rom 

von 

ANDREAS BENDLIN 

1 II fenomeno associativo nel mondo romano in der Forschung 

307/6 oder 305/4 v. Chr. erwarb der athenische Bürger Epikur ein Grundstück 
vor den Toren Athens in Sichtweite des DipyIon-Tores. Auf diesem Garten-
grundstück (KT)7IOC) gründete dieser Epikur nach Maßgabe der von den Ge-
setzen der Stadt niedergelegten «Vereins»-Autonomie eine Gemeinschaft, die 
Männern wie Frauen aus allen sozialen Schichten offenstand, sich aus Spen-
den und durch die regelmäßigen Zahlungen der wohlhabenderen Mitglieder 
finanzierte und sich als ein hierarchiefreier Raum von gemeinsam Philoso-
phierenden begriff. Epikur selbst soll - in religiöser Überhöhung - diese Ge-
meinschaft als einen «heiligen Körper» bezeichnet haben, dem er als Ober-
haupt vorstand. Schon zu Lebzeiten ihres Gründers war diese Gemeinschaft 
mit eigenen Mahlzeiten, Festen und Lebensregeln sowie der selbstgewählten 
Abstinenz von jeglicher Form der politischen Betätigung als ein radikaler 
Gegenentwurf zu der existierenden athenischen Gesellschaftsordnung konzi-
piert. Die in einem elaborierten Festkalender spezifizierten Kultfeiern für den 
vergöttlichten Heros Epikur und andere Epikureer der Gründergeneration ga-
rantierten schließlich, ebenso wie deren statuarische Repräsentation im Kepos, 
über den Tod jener Personen hinaus den Fortbestand dieser Gruppe, die in 
ihrer Suche nach einer von anderen Verpflichtungen losgelösten Identität an 
eine moderne «Sekte» erinnert.1 

Die gelebte Utopie der epikureischen Kepos-Gemeinschaft markiert in ih-
rem sozialreformerischen Anspruch einen in den antiken Gesellschaften ex-

l ' I epôv Gö)|ia: Epikur. F 130 Usener = F [54] Arrighetti. Weiteres bei CLAY 1986; ERLER 
1994, 205-215, 287f.; SCHOLZ 1998, 301-310. Für Hinweise danke ich den Herausgebern, 
MAREILE HAASE und JÖRG RÜPKE. Im Text werden folgende Abkürzungen verwendet: AE 
L'Année épigraphique; CIL Corpus inscriptionum Latinarum; ILLRP Inscriptiones latinae 
liberae rei publicae (ed. A. Degrassi), 2 Bde., 1957-63, ND 1972; ILS Inscriptiones Latinae 
selectae. 
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tremen Typ sozialer Organisation. Gleichwohl verwendet sie Organisations-
und Repräsentationsmuster, die für die «Vereine» der griechisch-römischen 
Antike alles andere als ungewöhnlich waren. So charakterisiert der römische 
Rechtsgelehrte GAIUS in seinem in der zweiten Hälfte des 2. Jahrhunderts 
n. Chr. entstandenen Kommentar ad edictum provinciale ein corpus collegii 
societatis sive cuiusque alterius nomine - auffällig ist die Bandbreite der 
möglichen Termini selbst in dem um begriffliche Prägnanz bemühten juristi-
schen Schriftwerk - als einen analog zur staatlichen Organisationsform (ad 
exemplum rei publicae) eingerichteten Typ der Vergemeinschaftung mit ge-
meinsamem Besitz (res communes), gemeinsamen Finanzen (arca communis) 
und einer intern hierarchisierten Ämterstruktur.2 Was GAIUS hier übergeht, das 
sind die eine interne Identität mitkonstituierenden Aufgaben, Feiern, Feste 
oder religiösen Kulte dieser «Körperschaften». 

Basierend auf einer augusteischen lex Iulia de collegiis, die vielleicht auf 
ein caesarisches Statut gleichen Inhalts zurückging,3 waren derartige «Kör-
perschaften» in der Kaiserzeit in Gemeinden römischen Rechts (Plin. epist. 
10,92 f.) zumindest de iure an die individuelle Ratifizierung durch den Senat 
bzw. an die Erlaubnis der staatlichen Autoritäten (Plin. epist. 10,33f.; Gaius 
Dig. 3,4,1) gebunden und bei weitgehender interner Satzungs- und Hand-
lungsautonomie in ihrem Bestand von der Einhaltung der jeweils gültigen 
Rechtsnormen abhängig.4 Genau diese interne Freiheit bei Übereinstimmmung 
mit den publicae leges bezeugt GAIUS auch in seinem Kommentar ad legem 
duodecim tabularum,5 Möglicherweise galt in Fällen, wo die Vereinsmitglie-
der die staatliche Erlaubnis einholten, daß Zweck und Gemeinnützigkeit der 
zu konstituierenden Gemeinschaft nachzuweisen waren (CIL 6,2193 = CIL 
6,4416 = ILS 4966). Außerdem bestand in politischer und sozialer Hinsicht 

2 G a i u s Dig. 3 , 4 , 1 pr.\ 3 , 4 , 1 , 1 . Vg l . BEHRENDS 1 9 8 1 , 1 7 4 - 1 7 8 ; AUSBÜTTEL 1 9 8 2 , 1 6 f „ 
92 f. 

3 Zu der unübersichtlichen Geschichte der lex Iulia de collegiis s. los. ant. lud. 14,213-
215; Suet. Iul. 42,3; Augustus 32,1; CIL 6,2193 = 4416 = ILS 4966; Dis manibus. Collegio 
symphoniacorum qui sacris publicis praestu sunt quibus senatus c(oire) c(ogi) c(onvocari) 
permisit e lege Iulia ex auctoritate Aug(usti) ludorum causa. LINDERSKI 1995, 217-223 und 
YAVETZ 1983, 85-96 schließen caesarischen Ursprung nicht aus; das Problem läßt sich nicht 
abschließend klären. 

4 Die seit MOMMSEN 1843, 87-91 anhand einer lex collegi der cultores Dianae et Antinoi 
aus Lanuvium (CIL 14,2112 = ILS 7212, 136 n .Chr . ; vgl. VOISIN 1987, 262ff.) immer 
wieder vertretende Ansicht, sogenannten collegia tenuiorum (der Begriff nur bei Marcianus 
Dig. 47,22,3,2; vgl. Dig. 47,22,1 pr.) sei durch ein kaiserzeitliches senatus consultum die 
Vereinsgründung grundsätzlich, d. h. ohne jeweils individuelle Ratifizierung, gestattet wor-
den, scheint mir durch AUSBÜTTEL 1982, 22-29 widerlegt. 

5 Der Dig. 47,22,4 korrupt überlieferte Text spiegelt trotz des Rückverweises auf eine 
angeblich solonische «Vereins»-Gesetzgebung, pace BEHRENDS 1981, 163-165, nicht die 
Rechtsrealität in Athen zu Beginn des 6. Jahrhunderts v. Chr. oder zu der Zeit der römischen 
Zwölftafelgesetze, sondern den zu Gaius' Lebzeiten gängigen Usus wider: ARNAOUTOGLOU 
1 9 9 8 , 7 2 f . ; CRAWFORD 1 9 9 6 , 6 9 4 f . 
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Institutionalisierung 23, 33 
Integration 12, 261, 267; siehe auch 

Margina-lisierung 
Interaktion 20, 24, 63, 131, 186; siehe 

auch Kommunikation 

Judentum 89-91 
Jünger 112 

Klerus 266f. , 271-273, 277f. , 281, 284, 
287; siehe auch Bischof, Laien, Priester 

Diakon 270, 273, 286 
hoher 279 
niederer 269, 271, 276, 279 f. 
Presbyter 270 

Kommensalität 1, 9, 15, 29, 43 f., 46, 
54, 56-63, 137, 139, 143 f., 157, 
184 f., 187, 223-226, 228, 230, 
232f. , 236-241, 243, 275, 277 
Amtsantrittsessen 46 f. 
Tischgespräch 58 f. 

Kommunikation 18, 24-26, 63, 132, 
134, 154; siehe auch Interaktion 
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-muster 17 
-räum 4, 44, 61 
-struktur 11, 16 

Konflikt, religiöser 107 
Konkurrenz 1, 4, 130, 147f.; siehe auch 

Werbung 
der Bauformen 128, 138, 160 
der Kultangebote 134, 159, 161 
der Vereine 150 f., 188 
der Vereinsgebäude 130 

Konsensritual 24-26 
Kontrolle 10, 13 

Raum- 127, 131, 286 
soziale 137 

Kooptation 44^16, 186 
Kult; siehe auch Mysterien, Opfer, Ora-

kel 
-bild 86, 93, 124, 126, 179f„ 186 f., 

224, 233, 240 
-funktionär 32, 124, 126f., 153, 158, 

263, 281 
Herrscher- 180f., 187, 222, 225, 

227 f., 233-235, 244 
Kaiser- 101, 136, 139 f., 142, 149 f., 

153, 177, 181, 184, 222, 227, 235, 
243 

-personal 124, 230, 234 
Sakralspiel im 185, 187 
Toten- 14, 89 f. 
-tradition 181, 183 

Kulturbegriff 26 f. 
Kulturentwicklung 19 

Laien 267, 269, 272, 280f., 284, 287; 
siehe auch Klerus, Priester 
-räum 266, 268, 276, 278 

Lebensqualität 148 f. 
Lebensstandard 134, 142 
Lebensunterhalt 88, 132, 158 
Lehrer 104-106, 112, 114, 116, 184 
Lehrplan 101, 118 
Literatur 100, 109 
Liturgie 265, 272, 277 f., 280; siehe 

auch Gebet, Ritual, Taufe 
Büß- 285 
Eucharistie 275 f., 280, 284f., 287 
Lesung 272, 276, 277, 282 
liturgische Zonen 266, 271, 273, 277 
liturgischer Raum 4 
Predigt 276 
Wort- 272, 276, 285 

Luxus 3; siehe auch Verschwendung 
Bau- 56, 128, 142 
-güter 159 
ostentativer 140, 149 
Tafel- 43 f., 56, 61 

Marginalisierung 285 f.; siehe auch In-
tegration 
Markt, religiöser 1, 134; siehe auch Plu-

ralismus 
Martyrium 101, 106f., 271 
Migration 32; siehe auch Mobilität 
Mitgliedschaft 1, 14, 41 f., 134, 188 

Dauer der 13, 59 
heterogene 288 
Mitgliederliste 136, 140, 235 
Mitgliederstruktur 29 
in mehreren Vereinen 147 

Mithräum 241 
Mobilität 132, 154; siehe auch Migra-

tion 
Multifunktionalität, räumliche 4, 132, 

154, 288 
Mysterien 71, 75, 84, 123-125, 182, 

224 f. 
Mythologie 100 f. 

Netzwerk, soziales 2, 13, 15 f., 19, 23 f., 
27 f., 32 f. 

Oberschicht 3, 12, 14, 23-25, 27, 41 f., 
55, 63, 103, 155, 161, 183; siehe 
auch Elite 

Öffentlichkeit 2 f., 9, 26, 34, 43 f., 59; 
siehe auch Publikum, Repräsentation 
Ausschluß der 124 
begrenzte 63, 185 
politische 14, 24, 27 
Segmentierung der 13, 18 
städtische 75, 124, 150 
vereinsinterne 15 

Opfer 53, 56-58, 71, 75, 83 f., 87, 91, 
148, 158, 160f., 185-187, 223f., 
229 f.; siehe auch Altar 

Orakel 84, 87 
Ordnung 188; siehe auch Hierarchie 

Platz- 279 
politische 23 
Raum- 124 f., 127, 129, 146, 179, 
286 
Sitz- 60, 137, 139, 160, 186, 272, 
282 



Register 309 

soziale 17, 20, 22, 32, 286 
symbolische 25 f., 286f. 
-verstoß 186 

Organisation 62; siehe auch Vereinsor-
ganisation 
-freiheit 12 
soziale 10, 13, 15 

Pantheismus 178, 187 
Philosoph 109 f., 113 
Philosophie 110f., 118; siehe auch 

Schule 
Pluralismus, religiöser 41, 134; siehe 

auch Markt 
Prestige 108, 160; siehe auch Repräsen-

tation, Status 
-anspruch 138 
-Steigerung 130, 148, 151, 181 
-streben 155 

Priester 84, 101, 158f., 183, 188, 225, 
230, 234, 271, 273, 281; siehe auch 
Kultfunktionär, Spezialist 
Staats- 22, 42^14, 234 
stadtrömischer 46 
-schaft 1, 3, 42, 49-54, 59 

Psalm 101, 109, 158; siehe auch Bibel-
texte, Hymnus 

Publikum 11, 140, 159; siehe auch Öf-
fentlichkeit 
internationales 150 
städtisches 145, 148 
-verkehr 137, 153 

Raum 125, 159, 266, 269; siehe auch 
Bewegung, Hierarchie, Multifunktio-
nalität, Ordnung 
Arbeits- 154 
-auslastung 132, 135, 153, 160 
-ausstattung 3, 129, 139, 141, 143f„ 

146 f., 173, 175-179, 181, 183, 
188, 222, 224, 228-230, 232, 234, 
240, 268, 270, 282-284, 286 f. 

-beleuchtung 282 
-differenzierung 4, 128, 136f„ 266-

268, 270, 273, 275, 277, 284 
-dimension 126 
-erfahrung 2, 4, 286 
-folge 270 
-funktion 2, 265 
Gedächtnis- 133, 151, 161 
-gestaltung 173, 282, 287 
-grenze 126, 266-268, 270, 273, 

275 f., 278-280., 284, 286f. 
Handlungs- 2, 131 f., 135, 158, 160, 
266 
Haupt- 127f., 153f., 160, 222, 224f„ 

232, 241, 244, 264, 277 
-inszenierung 145, 286 
Intimität des 51, 124, 129f„ 159, 230 
-komfort 137, 159 
-konzeption 4, 135, 265, 267, 277 
Kult- 127 
Neben- 127, 144, 160, 173, 175, 225, 

230, 236, 238, 263 f., 271, 277 
-nutzung 145, 173, 265, 279, 285 
offener 267 
öffentlicher 11, 51, 54-56, 134, 150, 

153, 159, 185 
Peripherie 126, 285 
profaner 160 
repräsentativer 128, 138, 264 
sakraler 160, 271, 275 
-strukturen 124, 133 f., 286 
-Wahrnehmung 134, 159f., 173, 277 
-Wirkung 145, 277 
Zweck- 127, 154 

Religionsästhetik 125 
Religiosität 102 f., 148 
Repräsentation 11, 128, 134, 153, 159, 

161, 281; siehe auch Prestige 
-form 13 f. 
städtische 152 

Ritual 4, 103, 173, 183, 188, 262, 277, 
286; siehe auch Liturgie, Taufe 
komplexes 52 

Sakralisierung 148, 160 
des Raums 271 

Sakrallandschaft 79, 133, 161 
Schule 3, 115 f.; siehe auch Bildung, 

Lehrer, Unterricht 
-gesetz 106, 109 
Philosophen- 117 
theologische Hoch- 117-119 

Semantik 4, 126 
der Verschwendung 56-58 
des Raums 128, 276, 287 

Sozialbindung 30, 33, 158, 183, 188 
Sozialisation, räumliche 126 
Sozialpsychologie 15, 125 
Soziologie 20 

des Hauses 131 
Spezialist, religiöser 43 
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Stabilität 
der sozialen Organisation 25 f. 
der Vereinsorganisation 188 
des politischen Systems 21 

Stadt 3, 28f. , 33, 130-132, 134f„ 147-
152, 156 f., 160 f., 227, 245; siehe 
auch Infrastruktur, Urbanität 
-anlage 222 
-bild 130f., 134, 142 
städtisches Subzentrum 134, 147 

Status 2, 12, 134, 280; siehe auch Hier-
archie, Prestige, Repräsentation 
-gewinn 160 
-indikation 126, 136, 155, 159 
-inszenierung 11 

Symbol 
-gehalt 282 
Symbolisierung, architektonische 
275 
-system 12, 17, 25-27 

Synagoge 261 
Systemtheorie 17 

Taufe 277, 280, 285 
Baptisterium 264, 266, 270, 277 
-Unterricht 104, 118, 264 

Theater 72, 7 5 f „ 88, 149f„ 161, 173, 
223-225, 244 

Theologe 114 f. 
Theologie 61, 188 

christliche 112, 114, 116f. 

Unterricht; siehe auch Lehrer, Schule 
Elementar- 3, 99-108 
philosophischer 3, 112-119 

Urbanität 130, 157 
Utopie 9 

Verein passim; siehe auch Amt, Ge-
meinschaft, Konkurrenz, Mitglied-
schaft, Netzwerk, Priesterschaft 
Charakteristik der 10 f. 
dionysischer 3 f., 69-79, 137, 179-

188, 224f. , 230f. , 233-235, 237 
-gesetzgebung 10f., 30, 41 f. 

-gott 69f. , 82f., 85, 92, 224, 237, 
240, 244 

-gründung 28, 134 
-kasse 12, 83 
-organisation 1, 173, 186f„ 222, 235 
-patron 12, 135, 139f„ 146f„ 150f„ 

155, 159, 184, 188 
-statut 173, 185 f., 188, 244 
Stellenwert der Religion im 3, 15, 

42, 81, 92 f. 
Typologie des Vereinszwecks 2f., 14, 

42, 81 f., 245 
-Vorsteher 184 

Verhalten 
-muster 22, 126, 183 
-Weise 173 

Verschwendung 56-58; siehe auch Lu-
xus 
ostentative 47 
Raum- 140, 143 

Werbung 148, 151, 158f.; siehe auch 
Konkurrenz 

Widerstand, christlicher 103 f., 106 
Wirtschaft 62, 226; siehe auch Finan-

zierung 
-bereich 229 
Wirtschaftlichkeit 156 
-interessen 88, 152, 159 

Wohnung 115, 157-159, 161, 228, 234, 
238, 263 
Wohnbedarf 230 
Wohnhaus 174 

Zeit 2; siehe auch Erinnerung 
-ablauf 51-54, 58-61 
-aufwand 132, 155, 158, 161 
-rhythmus 2 f „ 48f. , 132, 160 

Zugang 262, 266, 268, 271, 273, 277 
Zugänglichkeit 4, 51, 125, 135, 153, 

158, 161 
-analyse 131 
-erlaubnis 160, 279 
-regelung 4, 131, 138, 145, 154, 156, 

223, 231, 235, 240 f. 
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